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 Seit dem klassischen Zeitalter des Imperialismus, dessen Hochzeit mit der 

Berliner Konferenz 1884/85 beginnt und mit dem Ersten Weltkrieg endet, ist die 

Diskussion nicht mehr abgerissen, ob die nach dem Westfälischen Frieden 1648 als 

Staatenordnung etablierte internationale Ordnung nicht im Begriff ist, sich zu 

Gunsten einer imperialen Ordnung aufzulösen. Aus dieser Perspektive lassen sich 

sowohl der europäische Nationalismus der Zwischenkriegszeit als auch die 

verschiedenen Nationalismen der Dritten Welt als eine spezifisch anti-

imperialistische Reaktion begreifen. Umgekehrt kann man die beiden 

antagonistischen “Blöcke” des Kalten Krieges auch als zwei konkurrierende Imperien 

ansehen, und die heutige Situation, nach dem Untergang des Sowjet-Imperiums, als 

nur noch durch eine imperiale Macht strukturierte internationale Ordnung. 

 Um zu prüfen, ob eine solche Deutung auch wissenschaftlich stichhaltig ist, ist 

es nötig, einen klaren Begriff davon zu bekommen, was einen Staat von einem 

Imperium und damit eine internationale Staatenordnung von einer imperialen 

Ordnung unterscheidet. Dazu sollen im Seminar zunächst die einschlägigen Schriften 

der Begründer der Theorie des Staates und der internationale Politik – Bodin, 

Hobbes, Machiavelli – sowie drei wichtige Vertreter der deutschen Staatslehre – 

Jellinek, Weber, Heller – behandelt werden, bevor wir versuchen wollen, auf diesem 

Hintergrund dem politikwissenschaftlich noch relativ unerforschten Begriff des 

Imperiums näher zu kommen. Dazu wollen wir verschiedene Legitimationsstrategien 

und außenpolitische Praktiken untersuchen, die den Rahmen der klassischen 

zwischen-staatlichen Politik bereits transzendieren. 

 

Folgende Themen sind vorgesehen: 



 

Block I: Staat 

 

Samstag: Die theoretische Begründung des modernen Staates 

1.) Der Souveränitätsbegriff: Jean Bodin 

2.)  Der Staat als Leviathan: Thomas Hobbes 

3.)  Die Idee der Staatsraison: Níccolo Machiavelli 

 

Sonntag: Der Staat in der deutschen Staatslehre 

4.)  Der Staatsbegriff bei Georg Jellinek 

5.)  Zur Legitimität staatlicher Herrschaft: Max Weber 

6.) Staatsrecht und Völkerrecht: Hermann Heller 

 

Block II: Imperium 

 

Samstag: Hegemonie – Großraum – Imperium 

7.) Der Begriff der Hegemonie bei Heinrich Triepel 

8.) Völkerrechtliche Großraumraumordnung vs. imperiale Ordnung: Carl 

Schmitt 

9.) Der Begriff des Imperiums bei Herfried Münkler 

 

Sonntag: Zur Legitimation imperialer Politik 

10.)  Universalismus statt Partikularismus: Die Idee der “westlichen 

Zivilisation” und die europäische Weltherrschaft im Zeitalter des 

klassischen Imperialismus 

11.)  The evil empire. Moralische Diskriminierung des Gegners während des 

Kalten Krieges 

11.)  Menschenrecht bricht Völkerrecht?: Zur Legitimation des NATO-Angriffs 

auf Jugoslawien  

12.)  Der Weltpolizist in der Weltinnenpolitik: Der Begriff des 

“Schurkenstaates” und die Interventionspraxis der USA seit dem Ende des 

Ost-West-Konflikts 
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Als Grundlage für den Erwerb eines Scheines dient das Anfertigen einer Hausarbeit 

(12-15 Seiten), das halten eines ca. 30-minütigen Vortrages sowie die regelmäßige 

Teilnahme (die Teilnahme an allen Tagen des Blockseminars sowie der 

Einführungsveranstaltung ist verpflichtend!).  

Anmeldungen sind ab sofort möglich (Liste liegt aus), Referatsvergabe erfolgt über 

e-mail-Kontakt oder sonst spätestens in der Einführungsveranstaltung. 

 


